Neujahrsempfang der FDP Heusenstamm am 29.01.2023
Rede des stellv. FDP-Fraktionsvorsitzenden Dr. Rudolf Benninger
- Es gilt das gesprochene Wort -

Sehr geehrte Damen und Herren,
Erinnern wir uns kurz. Bei der Kommunalwahl verlor die damalige Kooperation aus SPD, Grünen und (bis kurz vor der Wahl) FWH ihre Mehrheit. 
Wir haben den erhofften dritten Sitz leider nicht dazu gewonnen. Etwas tröstend für uns war, dass wir mit unseren beiden Sitzen nicht länger die kleinste Fraktion geblieben sind. Wir liegen nun mit den Fraktionen von FWH, Volt und AfD gleichauf. Volt kam hinzu, die beiden anderen haben Federn gelassen; wie im Übrigen auch die SPD.
Ein für uns positiver Effekt war, dass bei Verständigung mit einer weiteren kleinen Fraktion beide für jeweils eine halbe Amtsperiode im Magistrat vertreten sein können. FDP und FWH haben eine entsprechende Vereinbarung getroffen.

Sitze dazugewonnen haben CDU und Grüne. Wir haben mit der CDU in der vergangenen Amtsperiode recht eng zusammengearbeitet. Für eine gemeinsame Mehrheit hat es nach der Wahl mit 15 und 2 Sitzen leider nicht gereicht. Eine weitere Fraktion (FWH oder auch Volt) hätte hinzukommen müssen. Dazu wurde sondiert. Die CDU hat sich dann für die Grünen entschieden, die vier statt fünf Stimmen auf die Waage bringen. Für uns war dies etwas ernüchternd. Und das fünfte Rad am Wagen wollen wir nicht sein. 
Ein für uns erfreuliches Ergebnis der Kommunalwahl ist, dass mit Uwe Klein seit langer Zeit wieder ein Vertreter der FDP aus Heusenstamm dem Kreistag angehört. Dies stärkt die Oppositionsarbeit im Kreis, gehören die vier weiteren Kreistagsmitglieder aus Heusenstamm doch den Dauerkoalitionären CDU und SPD an.

Im Januar 2022 hat Steffen Ball das Amt des Bürgermeisters angetreten, nach dem er die Bürgermeisterwahl im Juli 21 mit rd. 60% der Stimmen gegen den Amtsinhaber gewonnen hat. Wir hatten uns für einen Wechsel an der Rathausspitze ausgesprochen. In wichtigen Punkten sahen wir Übereinstimmung mit ihm. Dies jedenfalls bis heute fort.
Die FDP möchten Wohnen, Infrastruktur sowie Handel, Dienstleistungen und Gewerbe aufeinander abgestimmt in Heusenstamm weiterentwickeln. Dieser Dreiklang bildet die Grundlage für eine gesunde Entwicklung unserer Stadt und die Sicherung ihrer finanziellen Handlungsfähigkeit. Bei der bis zur Wahl festzustellenden Fokussierung auf den Bau von Etagenwohnungen sahen wir diesen Dreiklang gefährdet. 
Wir dürfen unsere letzten großen Gewerbeflächen nicht leichtfertig aufgeben. Die Gewerbesteuer ist eine starke Stütze zur Finanzierung unserer Aufgaben. Der Wirtschaftsförderung kommt daher eine große Bedeutung zu. 

Die FDP hat eine Reihe von Initiativen eingebracht, um das Gewerbe in Heusenstamm zu stärken. Unsere Forderung nach einem regelmäßigen Bericht zur Wirtschaftsförderung soll nun endlich umgesetzt werden. Wir haben eine Flächenstrategie für Heusenstamm gefordert. Auch haben wir erreicht, dass nach unserer Intervention im Campus ein Anteil für Gewerbeflächen festgeschrieben wurde.
Sorge bereitet uns die finanzielle Lage unserer Stadt. Die Kommunalaufsicht weist seit langem auf dringenden Handlungsbedarf hin, um die finanzielle Leistungsfähigkeit zu stärken. Wir haben mit Erfolg davor gewarnt, mit einem Großprojekt in der Altstadt ein finanzielles Abenteuer im zweistelligen Millionenbereich einzugehen.
Im Haushaltsplanentwurf decken die ordentlichen Einnahmen in keinem Jahr bis 2026 die ordentlichen Aufwendungen. Positive Jahresergebnisse resultieren aus den Finanzergebnissen, die nur infolge der Gewinnausschüttungen der Maingau Energie Überschüsse aufweisen.

Ein immer größerer Anteil unserer Aufwendungen entfällt auf die Kosten für die Kinderbetreuung. Für über dreijährige Kinder werden keine Gebühren berechnet, auch wenn das Land nur für die ersten sechs Stunden einen Ausgleich leistet. Wir haben hier nun die Initiative ergriffen. Unser Antrag lautet, der Magistrat solle einen Vorschlag unterbreiten, den Elternanteil an den Kosten für die Kinderbetreuung angemessen zu erhöhen. 
Gebührenfreiheit ist schön, allemal für die betroffenen Eltern. Aber die Stadt muss es sich leisten können. Dies sehen wir derzeit nicht. Auf die anstehenden Beratungen sind wir gespannt.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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